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a Bein: Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 


Ra oftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 
ngen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreijes. 
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ernſprecher Nr. 501 


u. 100 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Murahütte⸗Ciemianowitzer Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene wm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.: die Z⸗geſpaltene mm- 3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung tft jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſch äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Um die Weimarer Koalition 


\ Noch kein Ende der deulſchen Regierungskriſe 


7 10 Der Kampf 
chen Alt⸗Serben und Kroaten 


. Von Hermann Wendel. 


daes Iich die Bluttat in der Belgrader Skupſchting, der 
8 Bay. de Abgeordnete, darunter der Neffe des bekann⸗ 
{dor ‚führers Stefan Raditſch, zum Opfer gefallen 

zem Weltkriege abgejpielt, der durchſchnittliche 

ale er in Mitteleuropa wäre wohl mit einem Achſel⸗ 
Neuro über hinweggegangen: Balkan! Aber ſeit auch in 

n a der gemeine politiſche Meuchelmord ſeine Stätte 

Aich, At. haben wir keinen Anlaß mehr, hochmütig auf 

len Regt evolverichiezereien herabzuſehen. und zum 
N feinem K 
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54 das neue Reich, deſſen Hauptſtadt Belgrad 
10 arawankentor faſt an umlerer Schwelle. 
2 en nicht mehr „hinten fern in der Türkei“, und 

* Die Sorfällt, kann uns allen zum Schickſal werden. 

„ neter ußwaffe, die ein wildgeworbener radikaler Ab⸗ 
9 die, if gegen die Bänke der Oppoſition blindlings abs 
5 ein draſtiſcher Beweis dafür, daß das ſüdſlawiſche 

ng in einer auswegloſen Situation ſteckt. Die 

des Staates der Serben, Kroaten und Slovenen 


a al 
0 | Fer e 
3 8 des Weltkrieges war ein weltgeſchichtliches Ereig⸗ 


8 ichen Tragweite ähnlich der nationalen Einigung 


d 
wie zen und Italiener vor zwei Wenſchenaltern 
N Deutſchland und Italien durch Jahr und Tag 


erhal arismus im Namen überlebter Intereſſen fein 
din: io ſetzten und klärten ſich die Verhältniſſe auch 
Jade dwenſtaat nicht ſogleich. Heftige Kämpfe der 
Laa der einen ſudſlawiſchen Boltes gegeneinander, na⸗ 
lebe et Serben und Krooten. erschütterten den jungen 
Na. ing bis mit dem Eintritt der kroatiſchen Bauern: 
duch de Regierung 1925 dieſe Phaſe abgeſchloſſen ſchien. 
\ des ab letzt löſte feine ruhige Entwicklung Das gärende 
Ike 9 Wieder ſtehen ſich zwei Lager im Staat, im po⸗ 
00 gegen den. im Parlament mit unverſöhnlicher Feind⸗ 
logie Nüber, nur daß ji linter beiden nicht mehr der 
EN “ Grgemiag der Stämme, ſondern der realere Wi⸗ 
19 10 gilt Landesteile erhebt. Die Regierung Wukitſche⸗ 
1 agen Obwohl ihr auch die ſloweniſchen Chriſtlichſozia⸗ 
deen, deren, als eine Vertretung der „ſerbianiſchen“ In⸗ 
Gege der Intereſſen des früheren Königreich⸗ Ser⸗ 
ben die den ſie laufen Sturm die „Drübigen“, das will 


hemals 
| N 
Ven politiſche und parlamentariſche Kämpfe im ſla⸗ 


1 öſterreichiſch⸗ungariſchen Gebiete, ver» 
ächlich durch die Koalition zwiſchen den „Selb 
mokraten“ hinter Pribitſchewitſch und der 
auernpartei hinter Raditſch, aber auch ſlowe⸗ 
okraten ſcharen fi hinter dieſe Fahne. 
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55 
di Üben im allgemeinen nicht ſänftiglich geführt, To 
ler Konflikt eine bislang auch in Belgrad uner⸗ 
the an, als am 30. Mal die Gendarmerie in der 
e die gegen den italieniſchen F demon⸗ 
di Hochſchüler mit brutalſter Gewalt attackierte. 
e Regierung weigerte, einem parlamentariſchen 
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an Anterſuchung dieſer er au iten 
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de 


Sinne Arbeiten des Parlaments zu lähmen und bar: 

s Neumahlen zu erzwingen, aber ebenſo rück⸗ 
„gen die Regierungsmehrheit dieſer Obſtruktion 
Id gehen und jehte eine dDurdgreiinde Aenderung 


er] Sorbrumg im zeaftionären Sinne durch. Tolle 
ebte die Skupſchtina vor 10 Tagen, als neun aus» 


n a x EN 4 
tie aus dem Sitzungsſaal geſchleift wurden. 
N im Nate ſchon einer der alſo Behandelten, es werde 
und arlament fließen. Jetzt iſt Blut gefloſſen! Drei 
a ein Schwerverletzter f 

dernen eietwa, daß hier wohl überlegter Mord vorläge, 

Sn gedem der heißblütigen Südländer find einfach die 
Ä fen, und er hat, um ſich zu entſpannen, auf das 
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o gegen die Opposition losgeknallt. Aber daß die 
Aa Nögli, daß diejer ſcwarze Tag an bie 
Den 
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zum Zerreißen gejpannt ſind, ijt ein ſinſteres 
für — e N jungen 

lle 
tenden Veidenſchaft die ruhi nung tre⸗ 
88 ettsslich aber auch, on die Schl des radikalen 
ale en den wildeſten Abſchnitt des wilden Kampfes 
| ken dirt mmer jteht dabei drohend im Hintergrund die 
ey Dayakür, mit deren Gebanfen ſehr einflufreiche 
dug en Nu den Kuliſſen ſpielen, und ebenſo fällt der 
SL We ic Eee die Pühne, ie ber 
ſaſchiſtiſ rpanftionspolitit auf den ganzen 
Voten die innerpoltiachen Verhältniſſe in Süpſla⸗ 


und die allgemeine Nervofttät ſteigern half, 


Berlin. Für den Sonnabend ſind bisher keinerlei offizielle 
Verhandlungen über die Bildung der Regierung auf der Grund⸗ 
lage einer fleineren Koalition vorgeſohen. Es ijt daher zu er⸗ 
warten, daß alle Verhandlungen bis auf Montag verſchoben 
ſind. Am Montag werden ſodann die einzelnen Parteien zu⸗ 
ſammentreten, und einen Beſchluß darüber faſſen, ob und in 
welcher Form die Koalitionsregierung gebildet werden ſoll. 

Die Entſcheidung liegt beim Zentrum und der bayeriſchen 
Volkspartei, von denen es abhängen wird ob die neue Ne⸗ 
gierung eine ausreichende Mehrheit im Reichstage bekommt. 
Sollte die bayeriſche Volkspartei abſagen, was allgemein er⸗ 
wartet wird, ſo dürfte Hermann Müller⸗Franken den Verſuch 
machen, die Wirtſchaftspartei und die deutſche Bauernpartei zur 
Regierungsbildung heranzuziehen. Die Erklärung. daß die So⸗ 
Raldemokratie bereit fein würde. auch eine rein ſozialtſtiſche 
Regierung mit einigen Fachminiſtern zu bilden, wird allgemern 


dahin gedeutet. daß man keine große Hoffnung auf die Ver⸗ 
handlungen mit der Wirtſchaftspartei ſetzt. ſondern ſchon jetzt 
darauf gefaßt iſt, daß man eine Minderheitsregierung mit Dul⸗ 
dung durch die deutſche Volkspartei, bezw. Bayeriſche Volks⸗ 
partei bilden wird. In den Kreiſen der Linken macht man ſich 
nach wie vor ſtarke Hoffnungen, daß es gelingen wird, Dr. 
Streſemann als Fachminiſter auch für ein derartiges Kabinett 
zu erhalten, und dafür die Zuſtimmung der Deutſchen Volks⸗ 
partei zu bekommen. Daß die deutſche Volkspartei mit einer 
derartigen Kompromißlöſung nicht einverſtanden ſein würde, 
darf man aber mit Sicherheit vorausſetzen. Es iſt ſomit auch 
durchaus möglich, daß der Verſuch zur Bildung einer Weimarer 
Koalition unter Duldung der Deutſchen Volkspartei bezw. unter 
Hinzunahme einiger kleinerer Parteien des Reichstages ſcheitern 
wird, und daß dann eine andere Partei mit der Neubildung der 
Regierung beauftragt werden wird. 


Die neue Kelloggnote 


Berlin. In der neuen gleichzeitig den Regierungen von 14 
Ländern überreichten Note des amerikaniſchen Staatsſekretars 
Kellogg. die bekanntlich auch am Sonnabend in Berlin überreicht 
murde, übermitteln die Vereinigten Staaten einen neuen abge⸗ 
änderten Kriegsverzichtvertrag und geben zugleich dem Wunſche 
Ausdruck. daß nunmehr der Kriegsverzichtvertrag ſofort unter⸗ 
zeichnet werden möge. Hierzu erklären ſich die Vereinigten 
Staaten ihrerſeits ausbriicklich bereit und erbitten eine Stellung⸗ 
nahme der Regierungen innerhalb möglichſt kurzer Friſt. In der 
umfangreichen 12 Schreibmaſchinenſeiten langen umfaſſenden 
Note ſtellt die amerikaniſche Regierung zunächſt feſt, daß die 
Einwände der franzöſiſchen Regierung gegen den Abſchluß eines 
Kriegsverzichtvertrages unzutreffend find und führt hierfür die 
bekannten Ausführungen des Staatsſekretärs Kellogg vor der 
amerikaniſchen Eeſellſchaft für internationales Recht vom 28. 4. 
1928 an. Hierbei ſtellt die amerikaniſche Regierung feſt, daß 
nachdem nunmehr ſämtliche Antworten der Regierungen vor⸗ 
lägen, alle Regierungen dem amerikaniſchen Vorschlag zugeſtimmt 
hätten, bis auf die franzäſiſche Regierung. Keine der Antworten 


Das Ende der Wolaadeuiſchen Aepublit 

Die Somfets der deutſchen Wolgarepublik beſchloſſen die Auf⸗ 

gabe ihrer ſtaatlichen Selbſtändigkeit. Die Republik fo ein 

Teil des Gouvernements der Unteren Wolga werden. (In der 

Karte iſt das Gebiet der Molgarepublit ſchraffiert und der 

größeren Deutlichkeit halber über den Maßſtab hinaus ver⸗ 
größert dargeſtellt.) 


ſo vergrößert ein ſich in ſich zerfleiſchender Südſlawenſtaat 
die ee ide uk des brrſſolir teme, durch Aden. 
tei dem Balkan die ruhige Entwicklung Europas zu 
ſtören. Inſoweit gehen die Schüſſe in der Skupſchtina auch 
uns an. 


‚Was dem ſüdſlawiſchen Volk, das an wertvollen Eigen⸗ 
at arm iſt, zu helfen vermag? Nur eines: die ım- 
rfälſchte, 


i teil und ganze 
ihr kennt is jetzt nur die le, nicht den Kern, und 
namentlich die Arbeiterklaſſe ſteht, nicht zuletzt durch die 
Schuld der kommuniſtiſchen Organiſationszerſtörer, in tra: 
giſcher Ohnmacht abſeits der Exeigniſſe. 


— 


teuer 


te, reine atie! Von 


der anderen Regierungen habe irgendeine Abänderung des Ver⸗ 
tragsentwurfes verlangt. In der Frage der Selbſtverteidigung 
lei die amerikaniſche Regierung der Ueberzeugung, daß das Recht 
auf Selbſtperteidigung jedem ſouveränen Staat zuſtehe und, daß 
dieſer unverzichtbare Grundſatz nicht beſonders im Vertrag ge⸗ 
nannt zu werden brauche. Das Gleiche gelte für die Staaten, 
mit denen Frankreich Neutralitätsverträge abgeſchloſſen habe. 
Für den Fall des Krieges würden die Verpflichtungen aus dem 
Kriegsnerzichtvertrage gegenüber dem Staat, der den Vertrag 
verlegen ſollte, für alle anderen Staaten naturgemäß fortfallen. 
Die amerikaniſche Regierung wendet ſich dagegen, daß der Ver⸗ 
trag erſt von allen oder beinahe allen Staaten der Welt unter⸗ 
zeichnet werden ſoll, um Rechtskraft zu erhalten. Die Note ſagt, 
daß dadurch eine unnötige Verzägerung des Inkrafttretens des 
Vertrages eintreten würde. Sie habe durchaus nichts dagegen, 
daß auch die Unterzeichner von Neutralitätsverträgen in den 
Kriegsverzichtvertrag hinzugezogen würden, halte es aber für 
zweckmäßig, daß Diele erſt nach Abſchluß des Kriegsverzichtver⸗ 
trages dieſem beitreten würden. Als einzige Abänderung wird 
eine ſolche in der Präambel vorgeſchlagen. Dieſe Aenderung 
ſoll ausdrücklich ſicherſtellen. daß im Falle der Verletzung des 
Kriegsverzichtvertrages die vortragsſchließenden Staaten gegen ⸗ 
über dem vertragsbrüchigen Staate von allen Verpflichtungen 
befreit würden. . 


Die Trauerfeier in Agram 

Agram. Am Sonnabend vormittag fand hier die Beiſetzung 
der ermordeten Abgeordneten Paul Raditſch und Baſaritſchel 
unter ſtarker Teilnahme der Bepölkerung ſtatt. Nicht nur aus 
Kroatien, ſondern aus ganz Slowenien und Dalmatien waren 
Abordnungen mit zahlreichen Teilnehmern erſchienen. Auf dem 
Wege, den der Leichenzug nahm, bildeten Vereine Spalier. Trotz 
der fieberhaften Erregung, in der ſich die geſamte Bevölkerung 
befindet, find die Feierlichkeiten bisher in vollſter Nuhe ver⸗ 
laufen. Dazu mag eine heute früh durch Plakatanſchlag ver⸗ 
breitete Botſchaft des ſchwerverwundeten Stefan Naditſch beige⸗ 
tragen haben, in der der Kroatenführer die Agramer Bevöl⸗ 
kerung zur Ruhe und Ordnung ermahnt. 


Steuern für das freigegebene deutſche 
Eigenkum in Amerika 

Reuyorl. Wie der Waſhingtoner Verichterſtatter der 
Neuyorker Staatszeitung meldet, werden die Befiker des im 
Krieg beſchlagnahmten deutſchen und öſterreichiſchen Eigentums, 
ſowohl Erbſchafts, als auch Einko imenſteuer zahlen müſſen, bes 
vox ſie ihr Eigentum zurückerhalten können. Dieſe Steuer⸗ 
zahlung iſt vorgeſehen in den ſoeben vom Schatzamt veröffent⸗ 
lichen Beſtimmungen. 


Die Frankenſtabiliſierung 
von der Kammer genehmigt 


Paris. Die Kammer nahm am Sonntag abends kurz 
vor 21,00 Uhr nach 10ſtündiger Beratung das Stabiliſie⸗ 
rungsgeſetz mit 450 gegen 2 Stimmen bei 472 abgegebenen 
Stimmen an. 


Tſchechiſche Behörden verbieten eine 
Gedenktafel für Roſegger 


Prag. Anläßlich eines Heimatfeſtes in Hüttberg in 
Südböhmen ſollte Peter Rosegger durch Anbringung r 
Gedenktafel geehrt werden. Die Behörden haben jedoch lore 
Anbringung verboten. 


Der Raketenwagen auf Rekordfahrt 


Mit der Höchſtladung von 48 Raketen aus der Bahn geſchleudert und zertrümmert 


Hannover. Am Sonnabend nachmittag unternahm Fritz 
von Opel auf der beſonders hergerichteten Verſuchsſtrecke zwi⸗ 
ichen Burgwedel und Celle mit dem Opel-Ratetenwagen Rat III 
zwei Leiſtungsverſuche, von denen der erſte reſtlos glückte und 
eine Stundengeſchwindigkeit von 234 Kilometer erbrachte, 
während der zweite Verſuch des Angriffs auf den 333 Kilometer 
betragenden Schnelligkeits⸗Weltrekord nicht gelang. Unter 
rieſiger Rauchentwicklung und donnerartigem Getöſe lamen zwar 
die Raketen zur Exploſion, aber der Wagen wurde zu gleicher 
Zeit inſolge des übermächtigen Antriebs aus den Schienen ge: 
ihleadert und auf die Böſchung geworfen, wo Nak III demoliert 
liegen blieb. Perſonen kamen nicht zu Schaden. Da der wert⸗ 
volle Verſuchswagen völlig in Trümmer gegangen iſt, können 
weitere Experimente vorerſt nicht vorgenommen werden. Ja 
den Naletenwagen hatte man eine Katze geſetzt, um den durch 
die Geſchwindigleit verneſachten Druck auf ein Lebeweſen aus⸗ 


zuprobieren. 
Der erſte Verſuch. 

Zum erſten Raketenfahrtverſuch kommt die geringſte Ra: 
ketenladung — 12 Raketen — zur Anwendung. Der Wagen 
bleibt unbemannt. Trotz der großen Gefahr ließ ſich die unüber⸗ 
ſehbare Menſchenmenge nur ſchwer von Polizei und Reichswehr 
zurückhalten: immer wieder drängen die Schauluſtigen gegen die 
Gleisſtrecke vor, um mit Ferngläſern ein Stück von dem Feuer⸗ 
wagen zu erfaſſen. Gegen 2,35 Uhr gibt Fritz von Opel das 
Zeichen zum Startſchuß. Anbeſchreibliche Spannung bemächtigt 
ſich der Tauſenden. Mit einem Donnergetöſe, fauchend und 
knallend. eingehüllt in eine riefige Rauchwolke. kommt der 
Wagen gut ab und jauft in raſender Geſchwindigkeit über die 
Strecke. Ein großartiges. ein unbeſchreibliches Schauſpiel! Nach 
250 Metern waren 62 Stundenkilometer, nach weiteren 250 
Metern 190 Stundenkilometer und nach 1000 Metern 254 Stun⸗ 
denkilometer erreicht: dann auf je 250 Meter weiter 159,204 
und 160 Kilometer. 

Die erreichte Höchſtgeſchwindigkeit betrug alſo 254 Kilometer, 
um dann unter der Bremswirkung zweier Vorderraketen, die ſich 
verfrüht gelöſt hatten und eine Rauchwolke vor dem Wagen 
hochtrieben, abzuſmken. Eine Ratete hatte ſich durch die Er⸗ 
ſchütterung verlagert, war ſeitswärts geplatzt und in die Luft 
geſauſt, ohne, Gott ſei Dank, Menſchen zu verletzen. Nach zwei 
Kilometern ſetzten automatiſch die Bremſen ein und wirkten 
die Bremsraketen, ſo daß der Feuerwagen nach fünf Kilometern 
zum Stehen kam: 
Der Start war geglückt! 

Aus der Hohe hatte ein Flugzeug der Techniſchen Hochſchule 
Hannover die Geſchwindigkeiten mit aufgenommen und techniſche 
Aufzeichnungen vermerkt. Herr von Opel war im Nu mit ſeinem 
Oberingenieur und Herrn Sanders im Auto und ſauſten zum 
Feuerwagen, der durch die Teitliche Raketenexploſton leicht be⸗ 
ſchädiet war, im übrigen aber, feſt auf den Schienen zum zweiten 
Start bereit gemacht werden konnte. Der Wagen wurde zunächſt 
von einer Motordraiſine an den Startpunkt zurückgefahren und 
dort eingehend überholt. Die automatiſchen Zündungen wurden 
geprüft. Fritz v. Opel macht auf die erhöhte Gefahr bei der Fahrt 
aufmertſam. Urſprünglich waren eigentlich drei Rennverſuche 
vorgeſehen; man verzichtete jetzt auf den Verſuch mit einer 
mittleren Raketenladung und ging gleich zur vierfach verſtarkten 
Höchſtladung über: Alle Sekunde ſollte nunmehr eine von den 
48 geladenen Raketen durch ein automatiſch ſich detätigendes Uhr⸗ 
werk zum Abſchuß kommen. 

Mit dieſem Hauptverſuch ſollte nicht nur der Weltrekord auf 
einer Schienenbahn mit 215 Kilometer, ſondern auch der Welt⸗ 
rekord eines Motorwagens überhaupt, wie er auf beſonders her⸗ 
gerichte :er Rennſtrecke am Strande von Florida mit 333 Kilometer 
erreicht wurde, überboten werden, und die Höchſtgeſchwindigkeit 
eines ahrzeugs der des Flugzeugs (500 Kilometer!) angenähert 
werden. Um die Einwirkung der Geſchwindigkeitsveränderung 
auf ein lebendes Weſen feſtzuſtellen, wurde eine Katze in einem 
Käfig in den Rak III geſetzt. N 

Die Herren von Opel und Sanders ſetzten ſelbſt die Höchſt⸗ 
ladung von 48 Raketen ein. Bis ins kleinſte wird der Wagen 
nochmals vor ſeiner Todesfahrt überprüft. Die leichte Veſchäd'⸗ 
gung durch die Stichflamme der ausgebrochenen Rakete war be⸗ 
deutungslos. Jetzt fand man erſt, daß der Wagen beim erſten 
Verſuch die Bremsraketen, die an der Vorderſeite angebracht 
waren, bei dem Sauſetempo verloren hatte; ſie wurden an der 
Strecke unverſehrt gefunden; die automatiſchen Bremſen hatten 
den Wagen zuſammen mit der auf die Schienen aufgetragenen 
Sandhemmung zum Stoppen gebracht. 

Noch weiter als zuvor wird das Publikum von der Verſuchs⸗ 
ſtrecke zurückgedrängt; auch die Preſſeleute ziehen es vor, ſich vor 
dieſem hölliſchen Weltrekordverſuch in Sicherheit zu bringen. Nur 
einige Aypermütige Photographen halten in reſpektvoller Diltar:z 
as: auch die wackeren Radiomänner müſſen mit ihrem Mikro⸗ 


Hummer-Lichtsplele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Das ſenſationelle FOX - Programm: 


Die Abenteuer 
einer Millionärin 


(Die tolle Dollarprinzeſſin) 


In der Hauptrolle: 


OLIVE BORDEN 


Hierzu: - 


eine erſtklaſſige FUI- Groteske. 


Krakau, Grodzka No. 60 


Nervöſe, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energielofig- 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden 
Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 


SERSON-KaAUuUCUNK- ZENTRAL. 


GUMMIABSÄTZE 
und 
GUMMISOHLEN 


sind billiger und dauerhalter als Leder! 
Bester Schutz gegen Nässe und Kälte! 


phon aus der Schußweite der Raketen gehen. Als letzte verlaſſen 
das Gefabrenſeld von Opel und Sanders und löſen Punkt 4.30 
Uhr die Spannung durch den Warnungsſchuß, dem kurz darauf 
als Sterrzeichen der Kanoneuſchuß folgt. 

Ans 20 Meter Entfernung erfolgt die elektriſche Zündung. 
die die Kaketenaggregate zur Exploſion bringt. Ein ohrenbetäu⸗ 
bendes Getoſe. Ein Rieſenfeuerwerk. Raketen ſauſen links und 
rechts in der Luft herum — doch 

wo bleibt der Wagen? 

Ter Wagen iſt 250 Meter hinter dem Start unter furcht⸗ 
barer Detonation entgleiſt. Eine mächtige Feuergabe ſteigt zum 
Himmel. Der Wagen fliegt empor und landet nach wenigen 
Metern ſchwer beſchädigt an der Eiſenbahnböſchung. Gleich nach 
der erften Zündung flog eine Garde von weißen Rauchſtrahlen 
nach allen Nichtergen in die Luft. Es war eine Bremsrakete, die 
erst 2000 Merern in Tätigkeit treten ſollte. Wahrſcheinlich 
ift eine Fehlſchaltung erfolgt. Die reſtliche Ladung brannte an 
der Böſchung auls, und als ſich der Pulverdampf verzog, ſah man 
das Wrack im Graſe am Eiſenbahndamm liegen. Der Menſchen 
in der Nähe bemächtigte ſich eine Panik. Die Warnung Fritz von 
Opels hatte bewirkt. daß alles in raſendem Lauf ſich ſoweit als 
möglich von der Stätte der Kataſtrophe entfernte; fürchtete doch 
jeder, daß weitere Ezplaſionen erfolgen könnten. 

Der Start war nicht geglückt: Rat III nicht vom Plage 
weggekommen. Der übernatürliche Antrieb hat den Wagen aus 
den Schienen gehoben und ſeitwärts auf die Böſchung geſchleuderr, 
wo er am Bahndamm mit ſamt der Katze in Trümmern liegt. 


Nobile gerettet 

London. Nach Meldungen aus Stockholm hat das ſchwedi⸗ 
ſche Vecteidigungsminiſterium eine drahtloſe Nachricht von den: 
Führer der ſchwediſchen Hilfsexpedition für Nobile erhalten, 
wonach General Nobile gerettet iſt und die Rettuugsarbeit fort⸗ 
geſetzt wird. 

* 

Berlin. Zu der Rettung des Generals Nobile berichtet der 
„Montag“ ergänzend aus Kingsbay, daß Nobile erneut um Hilſe 
gerufen und berichtet habe, daß das Eis, auf dem ſich das Lager 
befindet, anfange nach Norden zu treiben. Gleichzeitig beginne 
es in ſchraubende und malende Bewegung zu kommen. Nobile 
und ſeine Leute kämpften einen Verzweiflungskampf gegen das 
Eis, das in ſtetiger Bewegung war. Schollen von hunderten 
von Zentnern Gewicht wurden wie Spielbälle hin und her ge: 
ſchoben. Nobile wurde von einer Scholle das Bein gebrochen 
und deshalb er als erſter geholt und an Bord des Schiffes 
„Queſt“ gebracht. Die Landung des ſchwediſchen Flugzeuges 
„Uppland“ auf dem in Bewegung befindlichen Eis war ein 
Meiſterſtück der Fliegerkunſt und mit der größten Gefahr ver⸗ 
bunden, da der Startplatz ſich ſtändig zu verändern drohte. 
Nach dem Start der „Uppland“ zu Nobiles Lager rit das ſchwedi⸗ 
Ihe Hilfsſchiff „Queſt“ weiter nach Oſten vorgedrungen und in 
der Hinlopen⸗Straße vor Anker gegangen, wo Nobile in ärzt⸗ 
liche Behandlung genommen wurde. Sein Zuſtand ijt kritiſch. 


Nobile an Bord der „Queſt“ 

Oslo. Wie aus Spitzbergen gemeldet wird, befindet ſich 
Nobile ſchwer berletzt an Bord des ſchwediſchen Expeditions⸗ 
ſchiffes „Queſt“. Seine Begleiter ſollen am Montag von den 
ſchwediſchen Fliegern abgeholt werden. 


Funkzeichen von Amundſen 


Oslo. Wie der ruſſiſche Eisbrecher „Malygin“ berichtet, iſt 
es ihm gelungen, ganz ſchwache Nadioſignale aufzufangen, die 
von Amundſen zu ſtammen ſcheinen. 

Gleichzeitig erklärt das Norwegiſche Wehrminiſterium, daß 
die franzöſiſche Latham⸗Maſchine im Falle einer Notlandung 
auf dem Waſſer nur mit einem Aktionsradius von etwa 100 
Kilometer funken kann. Da der Eisbrecher „Malygin“ ſich zur 
Zeit noch öſtlich von der Bäreninſel befindet und der letzte 
Funkſpruch Amundſens am vorigen Montag um 18,45 Uhr aus 
jener Zeit ſtammte, gewinnt die Annahme ſtark an Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß Amundſen und ſeine Begleiter bei der Bäreninſel 
zu einer Notlandung gezwungen waren und augenſcheinlich noch 
am Leben ſind. 

Major Penſo iſt, wie aus Kingsbay gemeldet wird, am 
heutigen Sonnabend zu einem Fluge aufgeſtiegen, um Amundſen 
zu ſuchen. Wie ferner verlautet, hat der Führer der ruſſiſchen 
„Malygin⸗ Expedition“ aus Moskau den Befehl erhalten, von 
der Hope⸗Inſel aus mit dem an Bord befindlichen Junkersflug⸗ 


zeug zu Nobile zu fliegen und auf König⸗Karls⸗Land eine Baſis | Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski, Sp. 2 0. 
zu errichten. Katowice, Kosciuszki 29. — 
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Laurahütte u. Amgebm 

„o- Das Abiturium beſtaud am mathematischen > 5 
naſium in Königshütte der Georg Prochotta. 20 ‚| 
wirts Karl Prochotta aus Siemianowitz. 

⸗o⸗ Das 32. Stiſtungsfeſt feierte am geſtrigen dn 
Freiwillige Feuerwehr Siemianowitz. Am Vormittag 2% 
fand ein feierlicher Feſtgottesdienſt ſtatt. Nach mittag h A 
ſammelten ſich die Vereine mit ihren Jahnen auf dent a u | 
Skargi zum Feſtzug nach dem Bienhoffark. Durch den ige! 
tenen dtarken Regengutz (zur Feuerwehr gehört 4 Beben 
Waſſer) konnte ſich der Heſtzug erſt um 3% Uhr u ele ar 
ſetzen. Im Bienhofpark konzertierte die hieſige Beraten 4 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Benk. Ein Pr Jeu 
eine amerikaniſche Poſt, eine Verloſung und zuletzt ein her 7 
ſorgten für die Unterhaltung der Feſtteilnehmer ich 
ſprach der Beſuch, wohl infolge des unſicheren Welters, 
gehegten Erwartungen. weht ö 

⸗o. Monatsvperſammlung. Die Freiwillige Jeue ge 
mianowitz hiel. am vergangenen Mittwoch im Verei 
fällige Monatsverſammlung ab. Nach der Eröffnung 1 
1. Vorſitzenden, Ingenieur Halaczek, gedachte dieſer Ar 
Schriftführers Rektor Kalwinski. Dieſe Versammlung ie > 
Verſtorbenen durch Erheben von den Platzen. Nach get ne 
Protokolle durch den neuen Schriftführer Pronoblis n 
Beſchluß gefaßt, an den Veranſtaltungen der Wolfe nee 
Feuerwehren und zwar in der 2. Gruppe, ſowie an den pen 7 
der Sanitätskolonne am 29 d. Mts. auf dem zugenchütke u 
an der ul. Koscielna teilzunehmen. Nach der Beſpre. 
Sommerfeſtes ermahnte der Vorſitzende zur gew 
Pflichterfüllung und ſchloß die Verſammlung. nüte J 

:5: Verfammlung der Invaliden. Die Penſio 
Invaliden hielten am Sonntag, den 24. d. Mts., 1 h 
eine große Verſammlung ab, worin fie gegen die 
Art ihrer Entſchädigung proteſtierten. 1 

5: Standesamtnachrichten. Vom 16. bis 25 
wurden hier 11 Knaben und 9 Mädchen geboren. 1 
find: Majzel Alois, 1 Jahr alt. — Sperlich Johann. "a 
alt. — Witwe Pyraſowa Marie, geb. Ruranska. al 
alt. — Witwe Bujoczek Marie, geb. Puszer, 79 Jahr 00 
Eiſenbahner Georg Dawid, 27 Jahre alt. — Hütten dhe 
Hanyſek Viktor, 73 Jahre alt. — Hetwer Anna, 9 81 0 
84 Jahre alt. — Schneidermeiſter Fajka Joſef, 
alt. — Hausbeſitzer Zydek Peter, 66 Jahre alt. mer ) 

⸗o⸗ Blitzeinſchlag. Während des Gewitters am len ) 
nerstag hat der Blitz im Bienhofpark in eine etwa ron 
Eiche eingeſchlagen und ſchlug dieſer einen Teil der > 
Eine Menge Neugieriger wandert täglich nach dem Dt 
hinaus, um ſich die vom Blitz getroffene Eiche anzu) u) 

5 


zu. 


954 
eh 


-d: Ueberfahren wurde ein gewiſſer Karl Budays, 
lohehütte auf der ul. Sienkiewicza in Siemianowitz en 
Suhrmert des Fleiſchermeiſters B. von hier, das von ein er) 
ling gelenkt wurde. Budzyg erlitt jo ſchwere Verletzt 9 
den Beinen, daß er in das Hüttenlazarett überjüh 
mußte. 18.7 

0: Pferdeverſteigerung. Am Dienstag, den 26. SUN M 
um 19 Uhr vormittags, verſteigert die Gemeinde Mich / 
auf dem Schulplatz an der Schule 1 ein Paar Pferde 
Höchſtgebot und Barzahlung. Die Pferde können eine 
vor der Verſteigerung im Stall oder im Hofe des Ger 
waltungsgebäudes beſichtigt werden. | 

5, Ausſtellung. Am 25. und 28. d. Dis. von 
Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittag⸗ ve 
tet die Schule im. St. Konarskiego eine Ausſtellunt eh 
den jüngeren Schülern ausgeführten Handarbei 
Zeichnungen. n ö 

:5: Ausſtellung weiblicher Handarbeiten. Am 0 
und Montag, den 24. und 25. d. Mts., veranſtaltet ie 
tung der Schule im. Tadeusz Kosciuszki in der RI N 
eine Ausſtellung der von den Schülerinnen dieſer 5 
ausgeführten weiblichen Handarbeiten. Eintritt f 15 

:5 Die Kammerlichtſpiele bringen oon Dien g i 
Donnerstag den ſenſationellen Film „Die e wi 
Millionärin“ (Die tolle Dollarprinzeſſin) mit Olive va 
in der Hauptrolle ſowie eine erſtklaſſige Fox⸗ G rotesle. ur 
Inſerat. | N 


Goftesdienjtorönung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 25 
Dienstag, den 28. Juni. 
1. 91. Meſſe für verſt. Peter Kowol, Verwandtſchaft Ru 
und Kuc za. | 
2. hl. Meſſe für verſt. Kopyciok. 
; 3. hl. Melle für die Verwandtſchaft vom deutſchen 
ranz. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in 


N 
Bon Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 
ſowie auch von Schmerzen in den We 
lenken und Erde, — . — Grit 
und Nervenſchmerzen befreit man 5 
durch das hervorragend bewährte TOß, 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Har 
ſäure aus und gehen direkt zur Wurde 
des bels. Togal wird von Die 
Ärzten und Kliniken in Europa en 
iohlen. Es hinterläßt keine ſchädlich 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werde 
7 — ſofort behoben und auch bei Sa 
. keit wirkt Togal vorzüglich. In all. , ä 
Best. 40% Acid. acat.salic. 04060/, Chinin, 12,6% Finlan ad 100 Any. 
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Ki 
rucksachef: 
für N 

Vereine, Gewerbe, Handel N 

und Industrie liefert in N 
sauberster Ausführung 0 
preiswert bei kurzer Frist. N 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Werbel fändig neue Abonnenten! 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Am Leegen Tor 51 
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